
Dev GeschmaE.

Der Geschmack ist in dem fi¬
gürlichen Verstände die Fer¬
tigkeit , das Gute , das Beste,
das Mittelmäßige zu empfin
den , und es mit Gewißheit r»
unterscheiden . Nach der Art
und Meise unsers wirklichen
Dasenns schmecket unsere See¬
le verschiedene Arten der Ver¬
gnügungen : es gtebt deren ei¬
nige , welche sie selbst aus dem
Innersten ihres Daseyns schö¬
pfet ; andere hingegen , welche
sich auf Vnrurrhette gründen,
die sie aus gewissen Unterrich¬
ten , aus gewissen Gebräuchen
und Gewohnheiten angenom¬
men hat . Diese verschiedenen
Vergnügungen unserer Seele
machen die Gegenstände des
Geschmacks aus , als da sind
das Gute,das Schöne,das An¬
genehme , das Natürliche , das
Feine , das Zärtliche , das Rei¬
zende , ich weiß nicht was , das
Edle , das Große , das Erhabe¬
ne , das Majestätische u . s. w-
Aum Beyspiele , wenn wir eine
Lust fühlen , eineSache mit un-
serm selbst eigenen Nutzen zu
sehen , sagen wir , sie fen gut;
wenn wir aber eist Vergnügen
finden sie zu sehen,ohne daß wir
einen gegenwärtigen Nutzen
entwickeln,nennen wir sie schön.
Die Alten hatten dieses nicht
gut auseinander gesetzet : ste
sahen alle reiativenEigenschaf-
tcn unsrer Seele füis positive
an , daher kömmt es , daß jene
Gespräche , worinn Plato den
Sokrates redend einführet,die-
fe von den Alten so vcwunder-
ten Gespräche , heut zu Tage
unausstehlich sind , weil sie sich
auf eine falsche Philosophie
gründen : denn alle diese über
das Gute , Schöne , Vollkom¬
mene , Weise , Thörichte , Har¬
te , Weiche,Trockene , Nasse,an-
gestellten Vernunftschlüße,weil
sie davon als von positivenDtn-
gen handeln , haben keine Be¬
deutung mehr . DieQuellen al¬
so des Guten,des Angenehmen
u . s. w . befinden sich in uns
selbst,und ihren Gründen nach¬
spüren , heißt die Ursachen der
Vergnügungen unsrer Seele
suchen . Durchforschen wir also
unsere Seele,spüren wir ihr in
ihren Handlungen , und in ih¬
ren Leidenschaften nach , unter¬
suchen wir sie in ihren Vergnü-
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Oulkus in sensu me-
krpkorico cst. trcilikgs
stilcrsneasti inrer bonum,
MLlucn , öl mestium : ist-
guc rare , Kt instubir ?n-
rer . 8 cc » nstum nikuri-
lsm nolirrim exiikentism
rnimr noikrr V2rl2s ste-
xussLk volupkLkum tpc-
cies . ^ lirs ipir riLlrir s
propris ejus exiicenri2 .
2Üse em 3N2nr »b ejus cum
corpore conjunLkione ,
elire vero oriunkur ex
propcaiionibus , Kr erro-
ribus , gui ex inliiruris
quibusstsm , usibus , ör
dsbikibus ipli Lnimse se
iniinu2nk . Vrrirr 2nim«
nolirre odIeikkLmenkL Ju¬
lius objeLts conlk '.ruunr;
bonum scilicer .puickrum,
eleßins , stmpicx , vcl
nrkurrle , exguiiicum ,
renerurn , venuitum , nc-
icio guist , nobile , mr-
gnum , sublime , ßrrve örc.
Lum obleÄrrmur L . 6 .
LipeÄu reirlicujus , gurs
nobis urilis stk , erm bo-
nzm Lppellimus : 6 kor¬
ke 2 guicuwcjue Utiliti¬
es notkri LÜenrm sl/i-
cimus , cLM pulcstrrm
voc2mus . Vekeres non
sitis doo exprester -rnk.
t̂ usliHikes poiirivis pu-
rsbLN» ilü eis omnes,
guse 2lic;u2m strbsbinv
cum Lnilns nustri re >2-
rionem . Hinc OiiloAi ,
in guibus klsro 8ocrsrem
instucir rLkiocinrnrem .gui
in kiNki suerunt rpust
ipsos rstmirrrione sulki-
neri dostie negueunk ,
guiL silsa nirunrur kki-
lofopkii . s) uE >ibek enim
b« c ruriocin -r stuÄ2 ex
bona , pulcstro , persteÄo,
prustenii , kätuo , sspero,
Malli , rristo,  Sr kumi-
sto , guse ur sterebus po-
strivis ibi stispurrnrur ,
kaclie prnrsus evrnescunr.
k'onres ergo boni , jucun-
sti örc . nobis ipsis insunk :
gyi verö r-ltianem gun-
rcre velik , voluprarum
Lnim ?e noiirre crusrs ia-
guirLk . Lxsminemus rni-
MLM noikrsm , expcnstr-
mus erm in suis sLkio-
nibus , Lr pslsionibus ,
perscrueemur erm in suis
volupraribus : in tris sö
ipsim prockir. poests ,
krörurL , iculpturr , / r̂-

I .e 6aut au seas stZur § c ' est
la ssciliro 6 .' senrir le bon >
le mLuv -üz , le meNiocre , ör
cke le ckiicerner rvec ceriiku-
cic. Dins norre miniere ck"e-
tre LÄuelle , Morre rme Acu-
re krais sortes ckes plsistrs :
il zr en i gu ' clls rire ckü sonck
äs ion exiitencs meme ; ck'iu-

!rres , gui relulrink Ze tan
union ivc 'c te corps ; ck' -rutres
enstn gui sonk foncics sur Ics
piis , Lt lcs prejutzes gue cle
cerkrines inlliturions , cke ce»
e-iins utiges , cke certiins lii-
biruckcs , lui on tiic prencire.
ce sank ces ckisterens pisiürs
cks norre rme aui sormenr
les objets cke ^ commc
le bsiu , le bon , t ' rxreible,
le Nils , le ckclici , , le ken-
ckre , le xricieux le je ne
sijiis guoi , le noble , grLnck,
Is sublime , le mijrlkueux örc.
?ir exemplc , lorsgue nous
rrouvons cku plrilir 2 ^gir
une ctrose Lvec uns urilire
pour nous , noüs ckiions gu 'el-
!e est banne ; lorsgus nous
rrouvons clu pliistr 2 l 2 ^voir,
srns gue nous ckemelions

june urilire preieate , nous
l 'Lppellons belle , tbes Lncicns
n ' ivoienr P28 bien ctemcle

jls re ^-rrckoienr coMme

II 6uKo.

/ / 6 ^ /io
e mosto str

,/e «trre it t>uono , rt catti-
vo , »/ mestiocre , e str
cono/cer/o ccn

/o ^ /cr no/irs
/a nostra

/orte sti prircerr ; re ns
/ono sti c/re true
stu/ia pro priu e//tcn ;a;
ü/trr c/re' procsstono sta/-
/a / lla unrons cot corpo;
sä -i/trst por c/is stsr/vuno

, e äa pre-
Lillckics e/is csrtr in/titu-
ti , csrti u/r , e certr aör-
ti is üanno/atto prsnsts-
rs . st pr'acsrst ckskt'
anima nostra co/irtui/co-
no st o ^ etti äs / § u/io.
cüe / ouo r'/ ^uono , ist
össto , st tsHZnrstro , rt
ssenrpstce 0 ^e/ststto , ist
ärsteato , st tsnsro , st
Z'ra r̂oso , st non / 0 cüs,
st nvksts , st ^r-rni/s , st
/uöst'me , st musst0/0 eee,

s/smpio ^a.rnsto noi
troviamo pince .-e a nssts-
rs llna co/u cvn nostra
ntste str'eiamu c/is e stuo-
na , ^imnsto noi proni » .
m o piucers str v̂rstsstcr ss-
paruta .'nsnts sta un como-
sto pre/ente tu ^strumiuma

ceci;
^ckcs guilire poiikives rouces
stes guilirss rcl2rives ae no - lücsta . st.r crnticstr non
^kre »me , ce gui s2ik gue ces aveuno cro üensssprs ^ uto;
.OlLlo ^ues an klrron sirrr! rimiravuno /s ^uu/sta po-
!r2isonne "r Locrrre , ces cki2lo - Ft/ne stest' anr'nnr no^ir -r
!xues ü Rämires ckes 2n eie ns !tu tt-- /e ^uastta r-slutir -e
!i'onr 2ujourckdui insouren2 - ! stestcr meste/ima , per t r
bles , psrceguils tvnr t'onäss ^ual co/a r OiaivA/ !/ , -i
sur une pstilosopstie siusss ; >eist Batons -/u pustur-
car raus ces r-üi 'onnemen ; ! b'oerats , -̂ue ' stru/ovüi
rirös sur le bon , le beru , ! tanto ammirstr stufst un-
Ie prr 52ir , le ss^e , le lou , i tie/n , / ono a/ pre/snts
le ckur le mou , le sec , l ku- st-eomportul -rst , poiestä
miste , rcairsts , comms stes ',/ono / onstuki / op û unn
clloses posirives , ne ligni - >/u//lr ^ /0/0/a ; fmprr-.
siene plus rien , I ês sources etoeeste kutti tust na
stu bon , I'Lßreibls örc . sank
stonc stins nous mcmeör
en clrercber les railons , c'elk
ctrcrcber les cLules stes plsi-
kirs ste norre Lme . 1xx2mi-
aons stonc norre 2me , cru-
stions l2 stias ses 2Äions , ör
st2ns ces pLisions , cder dons
li strns ses pliistrs ; c'elk l.i
ou eUe s- minikelke st2V2nrr-
zs . 1̂ ,2 koesie , li I' einrurs,
lr sculpkure , l 'irclriteAure,
lr mussgue , lr st2llle , les
stikkerenres lorkes ste jrux,
easin les ouvrLxes ste I2 NL-
ture , ör ste l 'rrk , peuvcnr
lui stonncr stu plrisir . l̂ '»-

^ionamsnti / aktr / opr -r st
stllono,  st i-esto , //  per-

/etto , st / anl'o , >st pu .̂
^0 , st sturo st ,/o/iee,
st secco , t'um?äo trattat/
corne co/e pv/it/r -e , nu/-
/u piü FAttr/ieckno. ^ s
/ontr äsk öuono , ste/ pru-
esvo/s ece . / ono astan^as
in noi , e r-o/e »sto-
ne inve/l/ure /a rnArone
e /0 ^ks/so cüs st riesnen-
re / -r ea^ione stei piaeeri
sti no/ra nninnr. öcan-
stnH/iamo stunde / a no-
/ra aninrn , / ustiamo/a
neste/ue a îoni , e nests



Himaen , daselbst ist es , wo sic
'sich am meisten zu erkennen
Hiebt , Die Dichtkunst , die Ma-
Icrkunst , die Bildhauerkunst ,
die Baukunst ? die Tonkunst,
'derTanz,die verschledcncnGat-
Zungen der Spiele , endlich die
Werke derNatur und derKunst
können Ihr Vergnügen ver¬
schaffen . Die Seele Hac natür¬
liche und erworbene Vergnü¬
gungen . Die ersten sind in der
Matur der Seele , und hängen
von den Sinnen nicht ab , weil
sie jedem denkenden Wesen ei¬
gen sind : die zwenccn macht sie
sich durch gewisse Verbindun¬
gen mit den natürlichen Ver-
Hnügungen : und auf eben die¬
se Art,  und aus eben demsel¬
ben Grunde kann man den na¬
türlichen , und den erworbenen
Geschmack unterscheiden . Es
sst sehr gut die Quelle der Ver¬
gnügungen zu kennen , deren
Maaß der Geschmack ist : das
Kenntnis « der natürlichen und
erworbenen Vergnügungen
mied uns dienen kötinen unfern
-natürlichen,und unfern erwor¬
benen Geschmack zu verbessern.
Man muß sich von d - mZustan-
De , worinn sich unser Wesen
befindet , absondern,und erken¬
nen , welche seine Vergnügun¬
gen seyn,uin sein - eigcnenVer-
gni 'igungen abmeffen zu kön¬
nen , ja so gar zuweilen um sei¬
ne Vergnügungen zu fühlen
Wenn unsere Seele mit dem
Leibe nicht wäre vereiniget
morden , würde sie erkennet ha¬
ben : allein dem Ansehen nach
mürbe sic dasjenige , was sie er¬
kennet hätte,gelicbct haben,
-itzt lieben wir mitGrunde das¬
jenige nicht , was wir nicht ken¬
nen . Geben wir Rechenschaft
-von unfern Einvfindrrngcn t
Dieß wird bcyt -ragen können
rinsevn Geschmack zu bilden:
woraus man auch schließen
kann , daß der Geschmack nichts
anders sen als devVortheil das
Maaß des Vergnügens , wel¬
ches jederGegenstand denMen-
ffchen verschaffen soll , mir Fein - '
cheir und Behendigkeit zu ent - -
Lessen«

cluteÄura , ^ lustca , <üko-
rese , Le varia tuZorum
xencra , ac omnla Zeni-
gue aaturse , A Lrti8
aper » cam vblcÄare pok-
sunt . I^aturaiia , Sc ac-
guillta habet anima ob-
iesbamenta . krima inst
animre insunv inZepcn-
Zenter a lenllbrw , quis
pertinent cuilibet enti
co ^iranri : alis ipsr tra-
hir ex c;uaZam conne-
xione cum voluptabibug
naturalibu8 ; Sc eoZem
mnZo . eaZempue ratio-
ne Zibcerni potest inter

naturalem Mussum , Sc
acguibtum . ŝuvat nasse
orixinem voluptstum,
gusrum valc ) r p - näev a
^ustu . Loxnitio volup-
»atum naturalium , Sc ar-
tillcialium utiÜ8 nobis
erit aä §ustum nostrum
ram naturalem , yuam
acĉ uilltum perncicnZum.
Necesse est a nostra enti-

tate fececkere , cju8c;uc
voIuptare8 Zilccrnere , ut
cju8 Sc metiri obletba-
msnta , St xustare criam
interäum posiimus . 8i
anima nolkrr non fuisset

corpori rllixata , coxno-
vlsset optimc ; leä ici
facile guock cvAnovisset,
tantummocko apveteret
nunc autcm no8 ciilixi-
MU8 , yuock " Oll plane
pcrnoscimr >8. § enku8 ir »-
gue nostro8 supputcmu8 :
llinc noürum ^ulium con-
stituere poterimu8 , gui
Zrllniri potest non aliucl
esse , -cjuam sscistrst iub-
tiliter , 6c prompt .: co-
gnalcencii eam volupta-
tis meniuram , ^ uam
c;uoZIibet nbjcÄum valet
trominibus rriduerc«

me L des plrisirs 'naturel,,
Sc ckes xlaistrs acgui8 . I,e8
premier8 sont äan8 I» natu-
re Ze I'ame inZSprnZamment
Zc8 kcn8. parcegu 'Ü8 appar-
tiennent ä tour e' trc c;ui xen-
sc ; Ie8 ieconch elle 5e Ie8
fair par cer»aine8 Iiai5on8
avec 1-8 pla,'str8 narurc !8 , Sc
Ze la meme manierc , Sc Ze
'a meme raison vn peut Zi-
stingucr !e Font naturel , Sc
c ^out acguig . N est bon

<ie connvstre la iource äes
plristr8 Zont lc xont est la
mefure : la connuissance ä-8

plaistr8 naturclb , Sc acc>ui8
pnurra nou8 icrvir a
stcr notre xoüt naturel , Sc
notrc xont acguib . Il faur
partir Ze I'etat oü eil untre

etre » Sc connoitre gucl8 sont
ses plaillr8 , pnur parvenir
a mcsurer sez plajstr8 , Sc
meme ^uelgue foi8 a senrir
scs plsisirs . 8i notre ame
n'avoi» ? oint! cte unie au
corp8 eile auroit coonu ^

M2I8 il ^ a LpxiLrellce cẑ ' el-

le auroir connu : a present
nouz ne la connoisson8 pa8.
IIenZon8 raison Ze nos s-n-

rimen8 : oela pourrr con-
tribuer a nou8 kormer 1c

tzorri «;u on pcut conclure
aulsi , c;ui n 'ell autre cbüse

gue l 'avantaze . Ze ZZcouvrir

avec stnesse , Sc avec pi» m-

ptituZe l, mebure Zu plaistr
cliaguc cboke Zvit Zon-

aer Lux lromm «8» i

su^ a ^ronr , e /ue
pch/iom , cercü/amo/ -r ns'
sicor p/aesrr »-stkrsmo , sso-
ne /na §Kror,nsnts / r / bk
eono/esrs . Iba ? oe/ ?a ,
/a / cu/turck , i 'arcüitettu»
ra , / a mic/iea , r'/ Lai/o
/e narr s / pe ^r'e rss ^ roc/u ;
/nalmsnte ke Opsrs Zs//a
natura , s ss,// ' arte pc?/ '-
/ons rsear/e prasers . L 'a-
nima Avsse ssr pracerj na¬
tural / , sss artr/ic/a/r . I
prrrnr estono ns//a r'u-
</o/s r/e/ / an/ura /rparata-
ments r/ar / ent/mentr ;
po/eüe / ono proprs
vFnr ents psn/ants ; r / s-
eonckr na/cono r'n lsr </a
esrtr /s^ amr eor p/aesr/
natura/ / , sst a//a / is// -r

/oZx/a , s per /a meae-
Fnra ra ^ /one / puö r//-
st/n^ uere // Fu//o natura¬
le , ess // Fchlo ac-gu/sta-
to . L Lene // cono/eer
la / or ^ ente cle/ p/oeerr
cLe ^ /penLlonv ssal ^ cc/lo;
la c-vAn/ ^/one ^«/ p/aeer/
-Le ss/penssono ckal Fu/lo ;
ta co ^ n/z/one ^e/ p/aeerr
natural / , e-l art//le/al/
potra / eru/cr a per/e ^/o-
nare / l no/iro ^ u/lo ac-
-u/sito . L//d ^ na / epa-
rarsi ssal/a Ftua ^/one ^el
no/kro eFere , e cono/ce-
re Fuar /bno / / uo / p/aee-
r / per Aiu^ nere a m//ura-
re / propr / p/acer / , L'
ssel par / ^ua/eLe uolta a
/ent/re / propr/ . Le la
no/lra an/ma non / oFe
/lata oon ^ /unta al eorpo
aureLLe cono/c/uto : ma
/emLra , cLe aureLLe ama-
to c/ö cL'e/sa are/ie eo-
no/c/uto ; aele//o non
am/amo , a ea ^ rone cL«
non cono/o/amo . Ken-
st/amo eonto cle' no/lri
/entrment/ : c/ö contr/Lur«
ra a/ornrare // Fu/lo Z'on-
rle st puö e^/anch 'o con-
claussere , cLe non e a/trs
co/a /e nv / > / / uanta ^-
cho / copr/re con / nez-
iza^ pronte/zzia la rn/Zura

ssel p/acere < Le o^ n/ o§--
§etto ^ere pokere

i uorm « /.
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